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_ _ Bekleidung sind ein guter Feuchtetransport und eir

MOde ausreichende Elastizität, welche genügend Bewegung

freiheit lässt.

Funktion ja - aber richtig

Feuchtefransport

Bei Spiel und Sport produziert der Mensch vermef

Wärme. Durch Abgabe von Schweiss reguliert der Kö'

per den Wärmehaushalt. Diese Feuchtigkeit mussunge

hindert durch die textilen Schichten gelangen. So en:

steht für den Träger kein unangenehmes Nässegefühl.

Leichte, formstabile Doppelgestricke erfüllen diese A-

forderungen. Feinfibrillige Nylsuisse- oder Tersuiss

Garne auf der Innenseite gewährleisten den optimal:

Feuchtetransport an die Aussenseite des Stoffes. Gee

nete Stoffkonstruktionen sorgen für genügend Absta

zur Flaut und gewährleisten ein angenehmes Mikroki

ma. Das hygroskopische Naturfasermaterial auf dt

Aussenseite nimmt die Feuchtigkeit auf, und lässt sie:

der Oberfläche verdunsten.

£/ast/z/'fäf

Leuchtend gelber Nylsuisse-Freizeitanzug für Damen aus wetterte-
stem Gewebe. Flose und Blouson sind komplett mit feinem Jersey ge-
füttert.

Modell: Flead-Sportswear, D-8137 Berg
Schuhe: Puma, S.T.A. Sportschuh- und Textilvertrieb AG,

CH-2543 Lengnau
Foto: Primo Imhof, CH-8045 Zürich

Moderne Sport- und Freizeitbekleidung hat viele Eigen-
schatten. Zwei der wichtigsten sind die Elastizität und
ein guter Feuchtetransport für die notwendige Wärme-
regulation. Stoffe für Bekleidung, welche diese und an-
dere Anforderungen erfüllen, zeigen Ihnen die neuen
Bulletins Nr. 702 und 706 der Viscosuisse-Musterungs-
abteilung.

Die Freizeit des Menschen hat sich gegenüber früher
entscheidend verändert: Es wird viel mehr Sport getrie-
ben. Dazu benötigt man die entsprechende Bekleidung.
Die Wandlung moderner Sportbekleidung ist erstaunlich.
Ein Beispiel: Früher war ein Trainingsanzug ein klassi-
scher Sportartikel. Moderne Jogging-Anzüge trägt man
nicht nur zum Sport, sondern auch in der Freizeit. Der
Stoff für die Bekleidung muss also spezifische Eigen-
Schäften aufweisen, damit sich der Träger beim Sport
und in der Freizeit wohlfühlt.

Erfolgreiche Sport- und Freizeitbekleidung ist modisch,
leger und funktionelle richtig. Die Anforderungen sind
klar: Moderne Sport- und Freizeitbekleidung hat eine
Doppelfunktion: Sie soll kleidsam in der Freizeit sein,
muss aber beim Sport alle wichtigen Eigenschaften und
Funktionen erfüllen. Zwei wichtige Eigenschaften dieser

Atmungsaktiv und funktionell ist die Tersuisse-V
attraktive"

Damen und Herren. Das Oberteil ist thermobedruc
Dessin, während Schwarz für die Hose ein absolutes «

Modell: KS-Sport, Vertretung:
Max Abler, CH-6047 Kastanienbaum

Schuhe + KS-Sport, Vertretung:
Accessoires: Max Abler, CH-6047 Kastanienbaum
Foto: Primo Imhof, CH-8045 Zürich

p3k*

Sport und Spiel verlangen Bewegungsfreiheit.

toren sind ausschlaggebend für die Beweg

Der Schnitt und der Stoff.
h bei

Bade- und Gymnastikbekleidung muss au
^-g^urierte

men Körperbewegungen perfekt sitzen. füreia'

d.h. gekräuselte Filamentgarne sind ideae ^^eninT
stische Sport- und Freizeitbekleidung.
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{Situation formstabil, auch bei Nässe. Das Faserma-
rial ist hautverträglich und trocknet schnell.

jl/ef/'ns A/r. 702 und 700

,e ersten Vorschläge zur Winter-Saison 1988/89 zei-

jn die neusten Stoffentwicklungen der Viscosuisse.
ewebt oder gestrickt; die funktionell richtigen Stoff-
«truktionen erfüllen alle Anforderungen für Sport-
id Freizeitbekleidung.

Viscosuisse SA
6020 Emmenbrücke

'reisgekrönte Bekleidung für
angstreckensegelsport auf dem
leere

® «Océan Suit» für den Langstreckensegelsport
•de 1987 mit einem britischen Design Award ausge-
;' net und hat auch die im Auftrag der Royal National

°at Institution von dem Royal Air Force Institute of
Jo? Medicine ausgeführten strengen Wasserdicht-
Wungen mit Erfolg bestanden.

-för Segler von Seglern gestaltete Bekleidung ist an-
^ngsfähig, bequem und dauerhaft. Sie bietet dem
'"'optimalen Schutz. Der «Océan Suit» aus rotem

auem mit Neopren beschichtetem Nylon (240
setzt sich aus einer Hose, einer Jacke und der
"t Ocean Buoyancy»-Weste zusammen, die mit

i -J®® Rsissverschlusses innerhalb der Jacke befe-
erden kann, so dass sie ein warmes, schwimmfä-
utter bildet. Die Weste kann aber auch allein als

' Wveste getragen werden.

ssmT zahlreiche Sicherheitsmerkmale, zu denen

Vit ^^aschen für eine jederzeit einsatzbereite Si-
und reflektierende «Dayglow«-Streifen

'7t d"^ ^®9faltbare Kapuze in «Dayglow«-Gelb
Besicht vor Wasser, und der mit Faserflor

®^tra-hohe Kragen kann flach, in halber
Wri gestellt getragen werden. Die Taschen

t s sind warm mit Faserstoff ausgekleidet.

Keith Musto, der diese Entwicklung anregte, gewann in
der Tokio-Olympiade 1964 eine Silbermedaille in der
«Flying Dutchman»-Klasse. Seine Erfahrung hat sich bei
der Entwicklung seines Unternehmens, das verschiede-
ne Kleidungsstücke für den Segelsport fertigt, als sehr
nützlich erwiesen. Eines der Modelle dieser Firma ist der
«Championship Suit», der von der Mannschaft der Koo-
kaburra III, der australischen Amerikapokal-Yacht, ge-
tragen wurde. Das logisch aufgebaute Musto-System
beginnt mit thermischer Unterwäsche aus angerauhtem
Meraklon, die den Körper frisch und trocken hält. Dar-
über werden Kleidungsstücke hoher Güte getragen, die
spritz- und windfest, leicht, ansprechend und warm
sind. Sie schützen den Träger bei jedem Wetter, ausser
wenn es wriklich nass ist. Für ganz schlechtes Wetter
sind Garnituren in sechs Kategorien des Segelsportes
verfügbar, zu denen auch der «Océan Suit» zählt. Das
Lieferprogramm der Firma schliesst auch Stiefel und die
verschiedensten Zubehörartikel ein.

MUSTO LTD., Armstrong Road,
Benfleet, Essex SS7 4QE, England

Tersuisse-Jersey

Fliederfarbenes Trois-pièces mit weissen Nadelstreifen in klassischer
Kostümform, kombiniert mit weissem Oberteil.

Modell: Alpinit AG, CH-5614 Sarmenstorf
Accessoires: A. Schlegel, CH-8953 Dietikon
Schuhe: Bally AG, CH-5010 Schönenwerd
Foto: R. Baumann, CFI-6003 Luzern

Viscosuisse SA

Grand Prix Tennissocke:

Neues Fussgefühl auf dem Tennisplatz

Eine Socken-Neuheit ganz besonderen Zuschnitts bringt
der führende Schweizer Sockenmacher, Jacob Rohner.
Es handelt sich dabei um eine Tennis-Socke, die einen
speziell dichten Plüsch im Fuss-Bereich aufweist - aus



327 mittex8/87

reiner Schurwolle! Warum diese besondere Ausrü-
stung? Man muss wissen, dass bisher selbst Profispieler
nicht darum herumkamen, zwei bis drei Tennissocken
anzuziehen, um Fussbeschwerden vermeiden zu kön-
nen. Das neue Spitzenprodukt aus der Schweiz räumt
nun mit dieser Gewohnheit radikal auf, indem man durch
das Tragen einer einzigen Socke einen perfekten Schutz
erreicht. All jene Professionals, die mit dieser Socke
spielten, äusserten sich begeistert über den neuen Fuss-
komfort. Das patentierte Hard-Wearing Konstruktions-
Prinzip, welches sich bereits in anderen Sportarten
(Langlauf, Trekking, Marathon) überzeugend bewährt
hat, ist ein Geheimnis, welches den Rohner-Leuten weit-
weiten Vorsprung in der Sockenherstellung sichert: Die
Polsterung erfolgt durch einen Reinwoll-Plüsch, der
seine natürlichen Eigenschaften bewahrt hat und mittels
speziellem Verfahren die wichtige Saugkraft der Natur-
faser vermehrt zur Geltung bringt. Das macht die Grand-
Prix Tennissocke zu einem Produkt, welches den Fuss
echt schützt - und das Rutschen des Fusses im Sport-
schuh verhindert, was auf den immer weiter verbreite-
ten Hartplätzen das Fussübel Nummer Eins bedeutet.
Und dass der Fuss jener Körperteil ist, der im
laufintensiven Tennis-Sport unweigerlich am meisten
gefordert wird, ist unbestritten. Produkt: Grand-Prix
Tennissocks von Jacob Rohner AG, Balgach/Schweiz.

XXXI. Kongress der Internationalen
Föderation von Wirkerei- und Strickerei-
Fachleuten in Bulgarien

Nach einjährigem Unterbruch fand vom 25.-29.Mai
1987 wieder ein Weltkongress der Internationalen R-

deration von Wirkerei- und Strickerei-Fachleuten (IFWSI

statt. Dabei war Bulgarien zum zweiten Mal Gastgeber
land seit Bestehen der IFWS. Diesmal fiel die Wahl des

Tagungsorts auf Sofia, wo mit dem Novotel Europa ein

grosses, modernes Hotel mit der entsprechenden Infra-

struktur und genügend Gästezimmern für die rund 150

offiziellen Kongressteilnehmer aus 16 Ländern nebst

einer grösseren Anzahl einheimischer Vortragsbesucher
zur Verfügung stand. Die Landessektion Schweiz orga-

nisierte in Zusammenarbeit mit dem Reisebüro Kuoni

eine günstige Gruppenreise, an welcher sich 18 Perso

nen beteiligten, darunter auch einige IFWS-Mitglieder

aus Süddeutschland. Organisation und Leitung des

XXXI. Kongresses der IFWS lagen in den Händen von

Dipl. Ing. B. Sarafov, Generaldirektor der bulgarischen

Maschenwarenindustrie, dem ein Stab von Mitarbeitern

der wissenschaftlich-technischen sowie verschiedener

Wirtschaftsverbände Bulgariens zur Seite stand.

Das Generalthema des Kongresses lautete:

Tagungen und Messen

Deutsche Designer Defilees in München

Anlässlich der 56. Mode-Woche-München

Nach dem sensationellen Erfolg der ersten Deutschen
Designer Defilees im Frühjahr 1987 finden die Kreativ-
Schauen der deutschen Designer mit den Kollektionen
Frühjahr/Sommer 1988 in erweiterter Besetzung am 2.
und 3. Oktober 1987 statt.
Die Defilees der deutschen Designer-Asse werden wie-
derum in der Königlichen Residenz über die Bühne gehen
und rücken mit der Verlegung auf Freitag und Samstag -dem Wunsch der Presse und der Einkäufer folgend - nä-
her an den Termin der 56. Mode-Woche-München
(4.-7. Oktober 1987) heran.

Zusätzlich zu den bisherigen Teilnehmern wurden Bri-
gitte Haarke, Berlin, und Yuca, Hamburg, eingeladen,
die Originalität und Exclusivität deutscher Mode unter
Beweis zu stellen. Weitere Anfragen deutscher Designer
bezüglich Teilnahme liegen vor.
Aufgrund des weltweiten PR-Erfolges der ersten Deut-
sehen Designer Defilees in München haben die Sponso-
ren (Bayerische Landesbank, Enka Fashion Fonds, Mer-
cedes-Benz, Reemstma) der Mode-Woche-München
und damit der deutschen Mode wiederum ihre finanzielle
Unterstützung zugesagt.

Wirk- und Strickverfahren der Zukunft

Den Schwerpunkt der Veranstaltung bildete die zweitä-

gige Fachtagung mit 31 Vorträgen von ausgewiesenen

Referenten aus 11 Ländern Europas sowie aus USA uni

Japan. Zur besseren Übersicht folgt nachstehend eine

Gliederung der Vorträge nach den verschiedenen The

menkreisen.

Neue Rohstoffe und Materialien, Mischungen,
Modifikationen

- «Edle Naturrohstoffe für die Herstellung von Me

schenwaren». D.Botev, I.Kelov, St. Konjarski, AI

Spassov - VR Bulgarien
- «Spinnverfahren für Fäden hoher Flaumigkeit zur He'

Stellung von Maschenwaren». St. Slavov, AI. Bäsch-

- VR Bulgarien
- «Einige Aspekte der Produktion von Maschenware

aus kombinierten <Prenomit>-Garnen». Ig.PpP®*"

G. Mitov, Pl. Konaktschiev, K. Boev - VR Bulgarien

- «Die Effektgarne <Predima M> und ihre Anwen

bei gewirkter und gestrickter Oberbekleidung

Kr. Raitschev, W. Metschkarov - VR Bulgarien

Neue Anwendungsgebiete der Wirk- und

Stricktechnologien

- «Steiger Electra-Programm». A. Jurenak -
- «Moderne Flachstrickautomaten 'Universal»

Leistung in Produktion und Musterung. G.ku

BRD

- «Elektronisch gesteuerte Flachkalkulierwirkmasc^
Typ NCI zur Herstellung von Oberbekleidung»-

zold-BRD A.Va-

- «Flächen-Rundstrickmaschine Variatex
nali, I. Valters - Italien ^ei Rund-

- «Die Technologie des Kettfaden-Umlegens
Strickmaschinen - derzeitiger Stand un

lungstendenzen». V. Lombardi - USA
p ybers

- «Neue Technologien der Firma Irmac».

L. Gussago - Italien
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